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Das Redakionsteam uns€res "Pescher Kuriers" hat die Ausgabe 4/94 un-
ter das Leitthema 'WÜN§CHE" gestellt. Mir wurde die Aufgabe zuge-
teilt, innerhalb dies€s Themenkreis€s etwas 'A.llgemeinesl?" zum Thema
Wünsche zu schreiben.

Laichter gessgt, sls getan. Über etwas Konkretes zu schreibeq d8 tut man
sich ja doch etwas leicht€r. Und eine philosophische Abhandlung oder
Prosa soll esja auch nicht sein.

Also zuerst einmal, wie früher zur Schulzeit, im L€xikon ruchges€hen, wa§

don unter dem Stichwort "wumch / wünsche' ar lese[ ist. Don $eht:
nEtwas, was man gerne haben möchte'.

Nun, dies erinnert jetzt io der Vorweihnachtszeit oatürlich sofort an den
Wunschzettel, den Kinder und auch Erwachsene an das Ckistkind schrei-
ben. Auch werden zu Geburtstager! Hochzeiten oder sonstigen familiiüen
Ereignisseq persönliche Wihsche auf Wuoschz€ttel gesclriebeo, derea
Erflillung man dann erhofft. Des€ Art von Wunschzettel haben wir im
Vorstand urd in den A6eitskrcisen des Bürgervereins ftlr den persönli-

chen, privaten und beruflichen Bereich natürlich auch.

Darüber hinaus haben wir jedoch auch Wünschg was die Gesraltung und
Fon§.ihrung unserer eigentlich bisher ja erfolgreichen Vereinsaöeit aa-
geht, wobei wir glaube[ daß wir dabei keine unrealistischen Wunschträu-
me, sondem nur erfüllbaxe WüLnsch€ (Forderurryen) haben. i
Wir wtinschen uns, bei Politik und Verwaltung die Bereißchaft zu findeL
uns€re Anliegen ernsthaft zu plüfen. Ifl der Veryangcnhcit hatten Pir dcht
immer diesen Eindruck.
Mehrfach wurden unsere Schreiben und Anträge nicht beantwortet uDd

einfach ignoriert, auch nach mehrfachcm Nachfragea kam keine Reaktion.
Wir hofen zuerst ja immer aufgute Zusa[menarbeit und wollen nicht so-
fort aufKonfrontstion gehen. Manchmal muß jedoch auch dies sein.



Weiter wünschetr wir uns, daß die Verwa.ltung, wo immer mögliclL unsere
Veranst3ltullgen unterstützt uad ihren Ermesser»spielraum zu unseren
Gunsten und somit zuguNten der Pescher Bwölkerung ausschöpft und
niclrt durch immer neue Gebtirhrea und Auflagen die Durchführung unserer
nicht kommerziellm Veratr§talhlngen fast unmöglich macht. Eigentlich
sollte Politik und Verwaltung ja auch alles dazu Beitragen, was ar Ver-
besserung der Lebeasqualität in unssem Ort dieft.

Wir wünschen u!s, daß uns€re Aö€it bei derl Voreinsmitgtiedem und bei
d^' Pescber Bevölkerung anerkannt und auch dahingehend unterstutzt
*/d daß unsere Veranstaltungen gut besucht werden und daß, wo immer
mOglic[ neue Mitglieder geworben werden.

Weiteae Witl§che enthalten die ,,Wunschzettel" der einzelnen Arbeitskrei-
se, deshalb will ich es hier dabei belassen.

Aber aufjedea Fall möclrte ich Ihnen, liebe Leser, sowi€ Ihren Angehöri-
gen für die kommenden Feiertage und das kofimende Jahr alles erdenHich
Gute wünscheo.

Ende des Wumchzettels !

Manfu Kilnig

,ffiKW
PI5Lk{Y,"' wir

PE§ffiEN EtrM§TKHEttrffiMT
Sonntag, 4. Dezember 1994

von I 1.0O bis 18.00 Ubr
in der "Scheune Bollig"

lohanaesstnße / Ecke lakobusstnße

Alle Peschd shd recht herzlich oingeladeu!
Sie haber,l G€legenleit kleirc lveihnachreir tufe zu tätigen.

EirE Tombola mit lolleß Gewinne!, *srtet aüf Sie!
Fi[s leibüche Wotü:

Mittagesseq Katre€ und Kucherl
Glähwein. Bier und alkoholfrEie C,etränk€.

lVir ftouo uns auf Ihftn Besucrhl



Eine ungewöhnliche "Sitzung"

Ncues aos dem Aficitskleis Yel*ebr

Nicht eingeweihte Beobachter werden es für eine Fahrradtour seriöser
Herschaftcn gehalten haben, die sich 8m späten Nachmittag des 30. Au-
gust 1994 vom Heriben-Klar-Platz Richtung Pescher S€e und weiter b€-
wegte. Dabei handelte es sich um eine
Zusammenkunft des A.K-Verkehr, der
auf diesem ungewöhnlichen Wege ei-
ne "Sitzung vor Od" abhielt und seine
Feststellungen besonders anschaulich
traf. Die bei herrlichem Wetter durch-
geftihrte Tour brachte allen Beteilig-
ten viel Freude und die Erk€ff$enis,
daß es noch manche Probleme festzu-
stellen und zu b€s€itigen gibt.

Die Fakten wurden in einer Liste erfaßt, gewicha und iswischen mit ei-
nem verantwonlichen Herm des Amtes ftir Straßen und Verkehrstechnik
besplochen.
Ohne Sie mit Details zu belast€n, sollten aber doch eidge Punkte hieraus
erwähnt werden, auf die eigendich von Bürgem - also auch von Ihnen -
hätte aufmerksam gemacht werden können:

Johamesstraße, Ortseirfrhn Pesch: Seit Monaten ist das Ortsschild
aus der Verankerung verschwunden. Damit fehlt an dieser Stelle nicht nur
der Hinweis auf Pesch, sondem auch die "amtliche" Aufforderung, ab hJ,
gilt maximal 50 kn/h. Jeden Tag passieren Tarß€nde mit ihren Fahrzeugen
diese Stelle.

Johannesstraße, Einmändung Jakobusshaße: Der smtliche Hinweis,
daß ab hier "Schwellen" und "Tempo 30" gelten, fehlt seit der Besshädi-
gung des Mastes völlig. Trotz d€r häufig Benutzung dieser ungelieb,ten
"Marteßtrecke" hat noch kein Fahzeuglenker oder Amrohner auf diesen
Mangel hingewiesen.
Longericher Straße, Einmündung Doratussaa8e: Der aus long+
rich kommende Schwerverkehr hat immer wieder dann Problemg wenn er



Sauberes - schöneres Pesch

Neues Eus den Arbib Gtit, / Umwelt:

Eine handvoll Mitglieder des Pescher Bürgervereifls hat das Ziel, sich für
die Umweltbelange in und um Pesch einzus€tzen.
Ziele des Arbeißkeises sild untet atderera:
Die Sorge für ein sauberes Ortsbild, das heißt die Bürgsr immer wieder auf
diese Problematik hinzuweisur. Schwerpunkte von Verumeinigungen sind
immer wieder die Standone der Wenstoffcontainer, öffentliche Bereict r

wie Spielplätze. Busha.lre$ellen und die Scbulstralle im Bereich Schuli
uod Eurcspar.

Ein wichtiger Bestadteil unserer Aufgaben bestehl auch in der Pflege ei-
ner guten Zusammenarbeit mit deo zuständigen Behörden der Stadt Köln.
Es handelt sich dabei um das Gninflächenamt, dem Amt fur Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung, dem Bezirksamt Chorweiler, der Forstverwa.l-
tung, dem Dezemat für Tiefbau und Ve*ehr und dem Zweckverband
"Stöckheimer Hol'. Auch die politischen Paneien stellen eine Plattfom
dar, die wir zum Erreichen unserer Vorhaben benötigen.
Wir greifen Beschwerden und Anregungen der Bürger auf und versuchen

diese zur Zuftedenheit aller zu regeln

Der AX pflegr die vom Bürgerverein ge-

stifteten Bänke- überwacht stets die Si-
tuation an den Standonen der Wen-
stofconrainer. pflegt. reinigt und ersetzt
die Brut- und Nistkästen am "F€ldrain"
und im Bereich des Nüssenberger Bu-
sches. Wir unterstützen die Absicht des
Vorstandes im Bereich des Pescher Sees

Spielgeräre und Sitzblinke aufzustellen.
Ebenso wirkte der AK bei der Umge-
stalrung des Platzes vor der Stadtspar-
kasse sowie bei dem Vorhaben der Neu-
gestaltung im Grtinbereich neben dcr AvEx-Ta.kstelle mit. Duch eine



gute Zusammenaüeit mit den Behörd€n ist es ulls bislang stets gelurlgeq
kleinere Mängel kurdistig öanstellen.

Als Erfolg sehen wir es auch aodaß es jetzt möglich is! den nördlichen
Escher See auf einem *Rundweg" zu begehen. Weiterhin setzen wk uns
füLr die Erhaltung des derzeitigen Zustandes am Escher S€e eiq damit die
entstandenen Biotope unversehrt bleiben konnen.

Zum Abfallproblem wünsohen wi, uns von aller Bürger4 keine Abftlle
mehr nebm überfüllte Wedstofcontainer abzulegen!
l-r Abfallkatender der Stadt Köln sollte Ihnen stets lfilfe urd Orientie-
nrng sern.

Alles in atlem sind zahlreiche Äktivitäten durch den tubcitskeis in Gang
gebracht wordeq die die Lebensqualität von Pesch erhalten und verbes-
sern sollen-

Richad Knse

Düsh behanliches IHn-
getr bei der Veiraltulg,
isr es dem AK gelüge&
die Zahl der Wertstotrcon-
tainer in P€§ch beträcht-
lich zu erhÖhen. Zur Z€it
stehen hi€r ca. 70 Stilckl

'*luß das seia ?
Immer wieder muß man feststellerq daß "bequeme" Zeitgenossen sich ilrcr
Gaxtenabfrüe einfach in Waldstticken oder Grtinanlagen entledigen. Es
wird auch b€obachtet, daß R8s€n-, Baum- und Strauchschnitt ehfach au-
ß€rhalb des Grundst{icks abgeleg wird.
Leider wird es irnmer zu Zeiten gemacht, wenn es keiner sieh, so daß delt
Barofenen nictrts nachzuweis€n ist. Tats8che isL wel erwischt wird, dem
droht ein empfndliches Bußgsld wegen wilder MüLllablageruag und das
muß doch wirklich nicht sein.



Yennstaltungen

AusflüqstiB:

Besuch des Brähler Weihnachtsmarltes
Seit der Lioienäaderung bei del KW ist es aöglich, mit dst Linie I 8
vom Köhrer Notden direkt nach Brühl bzw. Bonn zu fahren. Sie lähn

werktags alle 10 Min. und Samstag/Sonntag alle 30 Min. nach Bähl die
FahEeit von Longerich nach Brüh|-Mitte beträgt ca. 50 Minuten.

Votu BabnhofBtühl-Mifle geht man über die Carl-Schuz-Stnße NchJ
hng ZeDbum uod ist in 5 Mii1. in det Fußgäryeaone, wo awh der Bdjh-

ler WeiDachßmark ststtfiadet.

***
Am 13. Dezember 1994 um 13.00 Uhr falren wir auf diesem
Wege nach Brühl. Abfalrt: Halrestelle Otto-Müller-Str./Donatusstr.
(gegenüber Bäckerei Hackenbroich). Mit der Mnigruppenkang auf die
max. 5 Persoaen zusammen fahren könne& ist es wesentlich bfiger.
Anmeldungbei: Kathe Cbristukat, Telefon 590 32 53, oder

Erika Winkler, Telefon 590 l8 98

Pr4rlort lU,,r.r,,/rl
F.I.B. Sitzutrgen 1995

Freit8g, 13. Jarusr 19.45 uhr
SamstEg, 14. Janusr l7.3o LIhr

Einlaß jescils I Sturde vor Begnn
Aula des Pesaher Gymnasiüns Eingary Montessoristraße

Unter andercm wi*en mit:
Bloa un Blömcher ,2 Bibis . He üe KDeiichß un MäÄgde

anschließend Taoz
Eintriltspreis: 35,- DM
lhre Kancn erhalten Sie bei Edta Winkler. Telefon: 5m 18 98
oder addem Christkindlnarkt am Sland das Bürgervereins.
Es laden hezlich ein:

/Ja==t

FCPesch - IcPoscherDienstEgszug - BürgervsreinPesch



Trnminr I995

9. Januar

73./14. Jarnnr

11./18. Februar

28. Februar

74. Aptil

30. April

Cang zu den Irnemtadtkrippen

Kamernlsitzungen des F.I.B

Kamevalsieungen des Kirchbauvereins

Pescher Dienstagszug

Jafu eshauptwrsammlung des Btlrgerrrcreins

Tanz in den Mai, FC Pesch

Pfarrfest der kath. Kirche

Sommerfest des Bürgervereins

Akfi venf ahrt des Bllrgervereins

Schützen- r.md Kirchweihlest

Peschsr Chdstkindhnarkt

18. Juni

9. Juli

2O. August

26.-29. August

1O- Dezember

Slan rDtl*h des Bfagetue.eins Jeden 2. Monlag im Monat lrn S4rlrt enhof

Termine, soweit sie bis Redaktions.schluß vorlagen, ohne C,ew'.ihr

Krippen in der Kölner Innenstadt
Am Montsg, dem 9. JsouEr 1995

werden wir wieder, unter fachkundiger Führung von Frau Inholz,
Krippen zu Fuß besichrigen.

Dio Fabt zum Verkghrsant erfolgt mit d€o KVB
Ko6tn fü( die Führüng: 9,- DM + 2,- DM Fahrgeld

Abfsht: 13.00 Uhr, fhhqstelle Otto-Mü[er-Süaß€
Anmeldung bis späb6t6rs 23.12.94 k).

Edka Winlder, Tolöfon 590 lE 98
Zahlung dEs Kostenbeitrages bei Ameldung.



St. Maria im Kapitol - rurti"t" r* eioer Führung

Bei der IkippeDfaht Anfaüg des Jahres uurde
von den Teilnehmern der Wunsch nach einer
Kirchenführung geituß€rt. Frau Winkler orga-
nisiede diese Ftlürung, und unser Ziel war St.

Maria im Kapitol. Frau Imholz, vielen bekannt
von dur Krippenfahrten, zeigte und erklärte
die Kirche und ihre Schetze.
Zatrlreiche Pescher, alle per Bus und Bahn an-
gereist, waren von der Architektur dieser Kir-
che und ihren vielen Sehen$a,üLdigkeiten sehr

beeindruck.
Besonders €rwähnenswert sind:
Die aus dem Mittelalter stsmmenden ge-

schnitzten Holzthen mit Szelen aus dem Le-
ben Jesu.

Die beiden Grabplatten der Plektrudis reclrts
und links vom Eingang.
Die "Heß[ann-Josef-Madonna" mit dem §fel, das Pestkeuz urld die
Limburger Madonna.
Bei dem anschließenden gemütlichen Beisammensein wurde das Gesehene

lebhaft diskutiert und angeregt, tihnliche Fahrtetr öfter zu machen.
Kätbe Chrittukst

Einladung zum
vorweihnachtlichen Beisammensein

Arn Montag, dern 12. Dezember 1994 ab 19.00 Uhr
ffndet im Schützenhofunser nächster Stamrftisch im

vorweihnachdich€n RalEen statt.

Da nü eine begenzte Anzahl von Plälzen zut Veritgung steht, biüon wir um An-
meldrng bis spätesteß 3. 12.94 aü die Creschäfrs$elle,

Telelon: 5m 38 16

ST'MARIA:NKAPITOL
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. GRATI-ILATIONEN 
'

HERZUCIIEN GLÜCKWUNSCH

sagen wir allen Mitgliedem, die im lV.Quartal 1994 ifuen Geh.u'tstag
feiem durften und noch leiern. Besondere Wünsche und gute

Gesundheit allen, die 70 Jahre und itfter sind, ,..

Frau Margareta Schaal
Herr Frib Schellenburg

Herr Dr. Wemer Klingenberg
Herr Helml Ay
Her Khus Bahr

Frau Karola Daners
Frau Margiaete Schnoröus
Her HansJoachim Winkler

Für den lnhglt vsrrntwonlich:

Ekgüv.r.h P..dr e,V.
Paulshor3lraße 59
50767 K6ln

8 + Fax 590 38 16

An diBser Au8gab€ wirkt€n
mt:
K Ctuisn*st
E. Eolhann
LI K,öoig
R Kruse
U.+ A.+ M, Ilinz


